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14-Jähriger in Köln: Verdacht auf IS-
Propaganda – Polizei schlägt Alarm!
In Köln ermittelt die Staatsanwaltschaft gegen einen

14-Jährigen, der IS-Propaganda verbreitet haben soll. Keine
Anschlagspläne.

Köln, Deutschland - In Köln sorgt ein Fall um einen 14-jährigen
Schüler für Aufregung. Die Kölner Staatsanwaltschaft hat
Ermittlungen gegen den Jugendlichen eingeleitet, da er
verdächtigt wird, Propaganda für die Terrororganisation
Islamischer Staat (IS) verbreitet zu haben. Laut einem Bericht
von stern.de soll der Junge im Internet Videos und Symbole mit
IS-Bezug auf sozialen Plattformen geteilt haben. Damit könnte er
sich möglicherweise der Zuwiderhandlung gegen das Verbot des
IS schuldig gemacht haben.

Die Polizei hat in der Wohnung des Schülers nach Hinweisen
gesucht und dabei keine Hinweise auf Anschlagspläne finden
können. Laut Informationen von WDR gab es keine
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Verdachtsmomente, die darauf hindeuten, dass der Jugendliche
einen Anschlag auf einen Kölner Weihnachtsmarkt geplant hat.
Dies wurde von Kölner Oberstaatsanwalt Ulrich Bremer deutlich
gemacht, der zudem hinzufügte, dass keinerlei Terrorverdacht
gegen den Jungen bestehe und er sich nicht im
Polizeigewahrsam befinde.

Ermittlungen und Missverständnisse

Nach Angaben der Staatsanwaltschaft tauchten in
verschiedenen Medien Berichte über angebliche Anschlagspläne
auf, die jedoch als falsch widerlegt wurden. “Wir haben klar
keine Hinweise auf konkrete Anschlagspläne”, erklärte Bremer.
Der Jugendliche hatte sich freiwillig zur Polizei begeben, um
seine Identität festzustellen, und ihm droht derzeit keine
Festnahme.

Die Ermittlungen sind im vollem Gange, und um die
Persönlichkeitsrechte des 14-Jährigen zu schützen, werden
weitere Details vorerst nicht veröffentlicht. Dies ist besonders
wichtig, da sich die Berichterstattung über diesen sensiblen Fall
in der Öffentlichkeit entfaltet hat. Die Verbreitung von IS-
Propaganda ist nicht nur ein lokales Problem, sondern betrifft
die Gesellschaft insgesamt.

Hintergrund zur IS-Propaganda

Die Ideologie des Islamischen Staates hat trotz seiner
militärischen Niederlagen in den letzten Jahren nicht an Einfluss
verloren. Wie der Verfassungsschutz berichtet, wird die IS-
Propaganda weiterhin aktiv verbreitet, wobei Aufrufe zu
Anschlägen sowie Anleitungen zur Herstellung von
Sprengstoffen cirkulieren. Insbesondere die deutschsprachige IS-
Unterstützerszene ist hierbei aktiv und übersetzt oftmals Inhalte
ins Deutsche, um eine breitere Leserschaft zu erreichen.

Diese Entwicklungen verdeutlichen, wie wichtig es ist, wachsam
zu sein und den Dialog über Extremismus und Radikalisierung zu

https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/hintergruende/DE/islamismus-und-islamistischer-terrorismus/jihadistische-internetpropaganda.html


fördern. Die jüngsten Ereignisse in Köln sind ein Beispiel für die
Herausforderungen, denen wir angesichts von Extremismus und
terroristischen Bestrebungen gegenüberstehen. Die Behörden
und die Gesellschaft sind gefordert, gemeinsam Lösungen zu
finden, um solchen Entwicklungen entgegenzuwirken.
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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